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Es ist Herbst – jetzt wird gedroschen

Von Franz Schneider

Historisches | Wissenswertes | Unterhaltsames

„Ich lade dich zum Dreschen ein“, so lautete die Einladung. 
Beim „Steber“, mitten im Ortskern von Penzing, war es der 
„Penzinger Schlepper-Stammtisch“, der auch sein 25jähriges 

Bestehen feierte, 
wo die Aktion statt-
fand. Im Sommer 
war dazu schon das 
Mähen mit dem 
Binder erfolgt und 
auf einem Wagen 
warteten die Wei-
zengarben auf die 
Wei te rverarbe i -
tung. Da �elen mir 
aus der Kindheit/
Jugendzeit einige 
Details ein. Nach 
dem Mähen muss-
ten die Garben 

„Scheiblin“ zum Resttrocknen zu „Mendlin“ zusammenge-
stellt werden. Schon das Laden auf die Erntewagen hatte 
System, aber beim Abladen in den „Stock“ war eine gewisse 
Ordnung  dringend angeraten, denn beim Dreschen sollte 
kein Durcheinander herrschen. 
Zurück zum Geschehen: Da konnte ich nur staunen. Ein 
alter „Fendt F18 Dieselross“ aus den 40igern wurde ange-

fahren und zur Dreschmaschine ausgerichtet. Für das an-
fallende Stroh stand eine Presse und für das „Schweinis“ 
ebenfalls (staubfrei) ein Auffangwagen bereit. Die Kornsäcke 
waren angeklemmt und dann konnte es losgehen. Der Re-
gen war nicht angenehm, aber trotzdem lief die Aktion bald 
auf Hochtouren. Die alten Traktoren gaben dem Ganzen den 
richtigen Rahmen.

Jubiläumsbrot „25 Jahre Schlepper- 

Stammtisch“ mit Vorsitzendem Reiner 

Schiebel

Lorenz Schneider mit Fendt F9 Dieselross und Mähbinder

2025 Mähen mit dem „Binder“

Johannes Killer und Kaspar Ruille „füttern“ die Dreschmaschine
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Aus Ramsach hatte der Ulrich Ziegler Schleifring Elektromo-
toren aus dem Jahr 1922 mitgebracht und demonstrierte die 
immer noch guten Laufeigenschaften.
Das war ein Fest für Jung und Alt, vor allem die Nach-
wuchs-Burschen halfen tatkräftig mit und ließen sich alte 
Bräuche und alte Arbeitsmethoden nahebringen.
Essen und Trinken kam nicht zu kurz und so ging ein Ar-
beitsfest harmonisch zu Ende.

Starten des alten Fendt-Schleppers, natürlich von Hand

Gastgeber Michael Steber beim „Absacken“. Die schweren 

2-Zentner-Säcke mussten in früherer Zeit über Treppen zum 

Kornspeicher getragen werden

Immer noch gut in Schuss, die alte DreschmaschineDie Strohpresse, eher modern

Ulrich Ziegler erklärt die alten Elektromotoren, Jahrgang 1922Andreas Bleicher mit selbst gebautem Traktor bei der Krauternte
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Liebe Penzinger, ich bin’s wieder Captain Pauli von den Stockschützen! 
Stockschützen Jugend auf Medaillenjagd bei der Deutschen Meisterschaft 
Die Sommersaison war schon fast ohne große 
Sensation gelaufen, da trumpften unsere jun-
gen Wilden noch einmal richtig auf. Am 14.09. 
startete die U19 Mannschaft an der Deut-
schen Meisterschaft in Kühbach mit Beset-
zung Jonas Aschenbrenner, Julian Dellinger, 
Simon Egen, Max Süßmair und Julian Karls-
dorfer mit Betreuerteam Georg Willig und 
Matthias Peischer. Gleich bei der Anreise kam 
ein Mannschaftsauto leider ins Stocken. Ent-
sprechend holprig verlief der Einstieg in die 
Spiele mit abwechselnd zwei Niederlagen (SV 
Kay, ESC Rattenbach) und zwei Siegen (SV Pil-
gramsberg, SV-DJK Wittibreut). Im Anschluss 
wurde kein Spiel mehr verloren, es folgten ein 
Sieg gegen EC Perkam und zwei Unentschie-
den gegen LEV Baden-Württemberg sowie EC 
Lampoding.
Diese Leistung bedeutete für unser Quintett 
das Ticket für die Page Play Offs (Halbfinals). 
Nach einem Krimi in der ersten Runde hatten 
unsere Jungs die ruhigere Hand und sicherten 
sich somit die Bronze Medaille! Leider konn-

ten Jonas, Julian, Simon, Max und Julian ihre 
Leistung nicht bis ganz zum Schluss halten 
und es blieb bei einem leistungsentsprechen-
den Ergebnis: 3. Platz bei der Deutschen Meis-
terschaft. Herzlichen Glückwunsch! 

…. Und das Ersatzfahrzeug passte sich den Er-
eignissen des Tages an und gab bei der Heim-
fahrt kurz vor der Heimat auch noch den Geist 
auf – ein wahrhaft abenteuerlicher Tag!

Stockschützen erhalten Ehrungen vom Landkreis Landsberg am Lech
Ich als Maskottchen habe Euch bereits über 
die letzten großartigen Erfolge meiner Stock-
schützen berichtet. Diese blieben auch dem 
Landkreis Landsberg nicht verborgen. Wie 
in den vergangenen Jahren wurde eine De-
legation der FC Penzing Stockschützen zur 
Sportlerehrung des Landkreises geladen. Am 
07.11. begrüßte Landrat Thomas Eichinger 
viele erfolgreiche Sportler sowie langjährige 
Funktionäre aus dem ganzen Landkreis im 
großen Sitzungsaal des Landratsamtes unter 
der Moderation von Dominic Wimmer. Für 
den FC Penzing wurden unsere Damen für 
den 3. Platz in der Bayernliga und den damit 
verbundenen Bundesliga Aufstieg, unsere 
U19 Mannschaft für ihre Bronze Medaille bei 

den diesjährigen Deutschen Meisterschaften 
und Jonas Aschenbrenner für die Goldme-
daille im Euro Grand Prix geehrt. Als Überra-
schungsgast war Sven Hannawald ebenfalls 
eingeladen und gab spannende Einblicke in 
seine Karriere als Profisportler. Die Bekannt-
gabe der Sportler des Jahres des Landsber-
ger Tagblattes rundeten den Abend gebüh-
rend ab.

Text u. Fotos:  
Sandra Konsack- Riederer
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Erstes Spanferkelessen des Ramsacher Dorfvereins e. V. 
Am Samstag 25.10.25 war es endlich soweit – 
der neugegründete Dorfverein lud zum ersten 
Spanferkel essen ein.
Am Vortag wurden 10kg Zwiebeln, Karotten, 
Lauch, Sellerie und Knoblauch in Stücke ge-
schnitten, als weiches Bett für die Sau 😊

Am Spanferkeltag selbst wurde bereits in der 
Früh um 7 Uhr Teig für traditionelles Bauern-
brot vorbereitet, sodass um 10 Uhr 22 Brot-
laibe in den Brotbackofen geschoben werden 
konnten.

Nachdem die Brote kross und goldbraun ge-
backen waren, kam das gewürzte Schwein 
im Gemüsebett und reichlich Bieraufguss für 
6 Stunden in den Ofen.
Die Mitglieder des Dorfvereins waren schon 
etwas nervös, ob alles klappen würde, aber 
die Bedenken waren unbegründet: Pünktlich 
nach 6 Stunden wurde die Sau aus dem Holz-
backofen genommen – was für ein Anblick!
Das Fleisch butterzart, das Gemüse einschließ-
lich Sauce ein Traum und die Kruste einfach 
perfekt gelungen.
Siebzig Menschen haben sich angemeldet 
und durften im schön geschmückten Schul-
saal platznehmen.
Zum Fleisch gab es Kartoffelsalat, Gemüse, fri-
sches Brot und Bier vom Fass.
Fazit:
ein wunderschönes Fest mit tollen Menschen, 
leckeren Essen und Getränken, das unbedingt 
wiederholt werden muss.

Text u. Fotos: Alexandra Häckl

Stopselclub-Ramsach e. V. veranstaltet KESSELFLEISCH-ESSEN
Das traditionelle Kesselfleischessen, zu dem 
der Stopselclub Ramsach e. V. eingeladen 
hatte, fand am 15.11.2025 in der alten Schule 
zu Ramsach statt. Das Präsidium des Stopsel-
clubs wurde bei den Vorbereitungen und der 
Bewirtung der Gäste von Marianne Bosch und 
Trudi Frechen in bewährter und tatkräftiger 
Weise unterstützt.
Das Kesselfleisch wurde wieder vom „Chef-
koch“ Robert Bosch in gewohnt schmackhaf-
ter Weise zubereitet. 
Der Vizepräsident unseres Vereins, Max Wag-
ner, versorgte die Gäste bei der Ausgabe mit 
Fleisch und frischem Kraut. Franz Dötsch über-
nahm den Ausschank der Getränke und der 
Präsident Udo Frechen war für die Kasse ver-
antwortlich. Beim Auf- und Abbau der Bänke 

und Tische sowie das Herrichten des Saals half 
Franz Almanstötter.
Erstmals versorgte uns Alex Brittner mit fri-
schem, schmackhaftem Brot aus dem Ramsa-
cher Holzbackofen. Mitglieder der Backgruppe 
hatten schon früh morgens den Ofen angeheizt 
und viele Laibe Brot gebacken, von denen für 
unsere Veranstaltung etliche reserviert waren.
An dieser Stelle ein herzlicher Dank an alle, die 
zum Gelingen dieses Events beigetragen haben. 
Pünktlich um 17:30 Uhr fanden sich die ersten 
Gäste ein und schon bald war Saal gut besetzt.
Von Marianne Bosch und Trudi Frechen wurde 
nach dem Essen noch ein Schnapserl serviert, 
was nach dem Genuss des naturgemäß „nicht 
ganz fettfreien“ Kesselfleisches eine gewisse 
„Verdauungshilfe“ darstellte 😊.

Nach dem Essen saßen viele Gäste noch lange 
zusammen. Es wurde geratscht und viel ge-
lacht.
Am Rande der Veranstaltung konnten auch 
drei neue Mitglieder für unseren Verein be-
geistert werden. Herzlich willkommen im Club 
Thomas Piecha, Simon Gmell und Andreas 
Sporer.
Somit war es wieder mal eine rundum gelun-
gene Veranstaltung, die von der Dorfgemein-
schaft gut angenommen wurde. Wir freuen 
uns auf ein Wiedersehen im Jahr 2026.
Das Präsidium des Stopselclub Ramsach dankt 
allen Gästen und Helfern für diesen schönen 
Abend.
www.stopselclub-ramsach.de

Text u. Fotos: Udo Frechen

Das Präsidium (v.l.): Franz Dötsch, Robert Bosch, Udo Frechen und Max Wagner Viele Gäste im Saal
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Stopselclub und Frauenbund besuchten die Iberlbühne in München
Zu einem gemeinsamen Ausflug nach Mün-
chen starteten Mitglieder des Stopselclub 
Ramsach und des Ramsacher Frauenbundes 
am Freitag den 25. Oktober 2025.

Ziel war das historische Stammhaus der Au-
gustiner Brauerei in der Neuhauser Straße, in 

dessen Räumlichkeiten auch die weithin be-
kannte „Iberlbühne“ ihr zuhause hat.
Insgesamt 25 Theaterfreundinnen und 
Freunde machten sich mit der S-Bahn von Gel-
tendorf aus zum Münchener Stachus auf.
Nur wenige Gehminuten vom Karlstor ent-
fernt befindet sich das historische „Augustiner 

Stammhaus“, welches schon seit dem Jahr 1829 
dort ansässig ist. Es ist damit der älteste noch 
erhaltene „Bierpalast“ Münchens dessen Innen-
ausstattung für sich schon beeindruckend ist 
und durchaus Museumscharakter hat.
Nach einem zünftigen Abendessen begleitet 
von bayerischer Blasmusik ging es hinauf in 
den zweiten Stock des Hauses, wo seit 2014 
die Iberlbühne beheimatet ist. Gegründet 
wurde die Bühne Jahr 1966 in München-Solln 
als typisches bayerisches Mundarttheater von 
Georg Maier. 
Bekannte Größen wie Monika Gruber und 
Luise Kinseher gingen aus der Iberlbühne her-
vor, ebenso wie der heute noch bei der Bühne 
aktive Hansi Kraus.
Das holzgetäfelte Wirtshaustheater selber ist, 
wie die Bühne, klein und gemütlich. Lediglich 
100 Plätze hat das Theater, sodass die Gruppe 
aus Ramsach schon 25% der Zuschauer aus-
machte.
Das ausgesuchte Stück „Da Häuslschleicha“ 
geschrieben von Georg Maier war dann ein 
Leckerbissen für alle, die urtümliches baye-
risches Mundarttheater mögen und natür-
lich kam auch das Lachen nicht zu kurz. Der 
ein oder andere altbayerische Ausdruck war 
durchaus erklärungsbedürftig und ist nicht 
unbedingt im „Lechroaner Dialekt“ wieder zu 
finden 😊
Gegen 22:30 Uhr machte sich unsere Gruppe 
wieder auf den Heimweg. Baustellenprob-
leme im S-Bahnverkehr wurden dank kun-
diger Fahrplan-App Spezialisten umgangen, 
sodass wir nach einem „Blitzumstieg“ in Pa-
sing zu „christlicher Zeit“ wieder zuhause in 
Ramsach waren.
Einhellige Meinung aller Beteiligten: 
„Es war ein schöner gemeinschaftlicher Aus-
flug und ein lustiger, gelungener Theater-
abend“ 

Text u. Fotos: Udo Frechen 
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Erster Kinderbrotbacktag in Ramsach
Am Samstag, 8.11.25 lud der Ramsacher Dorf-
verein e. V.  erstmals zum Kinderbacktag ein.
Das Interesse war so groß, dass 31 junge Bä-
ckerinnen und Bäcker sich mit ihren Eltern 
(und auch die einen, oder anderen Großel-
tern!) um 10 Uhr in der alten Schule Ramsach 
einfanden.

Vorab wurde von den Vereinsmitgliedern 
15 kg Sauerteig vorbereitet, so dass jedes Kind 
400g frischen Sauerteig zum Verarbeiten be-
kam. Zusätzlich standen Schalen mit Sonnen-
blumen- und Kürbiskernen, Sesam und Mohn 

zur Verfügung, um die Semmeln schön verzie-
ren zu können.
Mit großem Eifer wurde geknetet, geformt 
und gelacht. „Backen, was das Zeug hält“ lau-
tete das Motto – und die kleinen Bäckerinnen 
und Bäcker zeigten, was in ihnen steckt. Wun-
derschön verzierte Semmeln, Brezen, Zöpfe 

wurden dann in den heißen Brotbackofen ge-
schoben.
Das Ergebnis war umwerfend: Goldbraune 
und krosse Semmeln wurden nach 20 Minu-
ten aus dem Ofen geholt. 

Ein weiteres Highlight: Die Kinder durften im 
Anschluss sogar noch ihre eigene Butter ma-
chen – natürlich traditionell mit Muskelkraft 
und jeder Menge Spaß!
Am Ende des Tages strahlten die Gesichter, 
der Duft von frisch gebackenen Semmeln, 
das Lachen der Kinder und die gemütliche 

Atmosphäre machten den Backtag zu einem 
rundum gelungenen Erlebnis. 
„Ein so schöner Tag“, war die einhellige Mei-
nung aller Teilnehmer – und sicher nicht der 
letzte seiner Art.

Text und Fotos: Alexandra Häckl

W W W . C I N E P L E X . D E
* Kinokasse 6,50 €, evtl. zzgl. Sitzplatzzuschläge

FILMCAFÉ
●   Jeden 2. Mittwoch im Monat

●   Kaffee & Kuchen** ab 14.00 Uhr

  für je nur 1,75 €

●   Filmstart 15.00 Uhr

●   Online ab 5,50* € inkl. Loge 10.12. 14.1.

** Kuchen kann nur bei 
Vorbestellung garantiert werden.
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Pure Genussvielfalt aus
unserer Region .

SB-Öffnungszeiten:
Montag-Samstag:
7:30 - 20:00 Uhr
Sonntag: 9:30-18:00 Uhr
 

Genieße unsere Produktvielfalt in Form von
Mehlen, Dinkelreis, Flocken und unserem
Biorapsöl.

Osterfeldstr. 19 86929 Penzing www.biohof-mayr.de

Freitag 12.12.25 ab 13.30 Uhr 
Samstag 13.12.25 ab 10:00 Uhr
Phibella ist an beiden Tagen mit wunderschönen
Geschenkideen und stimmungsvoller Deko fürs Fest dabei.

Christbaumverkauf 

                                   100-jähriges Jubiläum Krieger- und Soldatenkameradschaft Ramsach 
Am 14. September 2025 feierte die Krieger- 
und Soldatenkameradschaft (KSK) Ramsach 
ihr 100-jähriges Bestehen. Trotz schlechtem 
Wetter war es ein gelungenes Fest.
Den feierlichen Gottesdienst hielt Kaplan 
Theodore Ozoamalu und für die passende 
musikalische Begleitung in der Kirche sorgten 
Petra Schmid und Gabi Frei. In seiner Predigt 
erinnerte Kaplan Ozoamalu daran, wie wichtig 
es ist, Frieden zu bewahren und die Opfer der 
Vergangenheit nicht zu vergessen.
Beim folgenden Gedenken am Kriegerdenk-
mal wurde zum Andenken an die Gefallenen 
eine Schale niedergelegt. Die Fahnenabord-
nungen der benachbarten Ortsteile stellten 
sich dazu am Kriegerdenkmal auf und gaben 
dem Gedenken einen würdigen Rahmen. In 
seiner Rede betonte der erste Vorstand Chris-
tian Groß, wie wichtig es sei, den aktuellen 
Frieden nicht als selbstverständlich hinzu-
nehmen. Gerade in einer Welt, in der Konflikte 
wieder näher rücken, sei es Aufgabe der KSK, 
die Erinnerung an vergangene Kriegszeiten 

wachzuhalten und daraus Verantwortung für 
die Zukunft abzuleiten. Die Pflege der Kame-
radschaft und das Gedenken an die Gefallenen 
seien zentrale Werte, die auch nach 100 Jahren 
nichts an Bedeutung verloren hätten.
Im Anschluss zog der Festzug in den Schulgar-
ten der alten Schule, begleitet vom Musikver-
ein Penzing.
Nach dem Essen folgte die offizielle Begrü-
ßung durch den Vorstand sowie eine An-
sprache vom zweiten Bürgermeister der Ge-
meinde Penzing, Manfred Schmid, der die 
Jubiläumsgabe der Gemeinde überreichte.

Als weiteren Höhepunkt fanden Ehrungen 
statt. Dabei wurde Josef Heilrath zum Ehren-
mitglied ernannt. Er engagierte sich über 30 
Jahre lang als Schriftführer im Verein. In dieser 
Zeit pflegte und erweiterte er die Chronik des 
Vereins und des ganzen Dorfes.
Die Vorstandschaft bedankt sich herzlich bei 
allen Helfern, die mit ihrem Einsatz zum Gelin-
gen der Feier beigetragen haben. 

Text: Jürgen Federle
Fotos: Josef und Brigitte Heilrath
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Immer was los bei den Dorf-Rangern ...
Am 21. September 2025 hieß es für die Dorf-
Ranger nicht ackern, sondern genießen. 
Denn an diesem schönen, sonnigen Nach-
mittag fand die „Dankeschön-Aktion“ für die 
Dorf-Ranger statt.
Dank der bunt gemischten Salatspenden 
der Eltern, der Grillgutspenden der Freiwil-

ligen Feuerwehr Untermühlhausen und der 
Geldspende des Faschingsvereins, fehlte es 
uns an nichts. Nach lustigen, gemeinsamen 
Spielrunden auf dem gesamten Dorfanger 
(bei denen auch wir beide beim Versteck-
spielen gefordert wurden), gab es Lecke-
reien vom Grill.

Vielen Dank an alle Anwesenden und Unter-
stützer für den tollen Nachmittag!

Eure Peggy und Euer Florian 

Wer rastet, der rostet !
Getreu diesem Motto hatten die Dorf-Ranger 
am 10. Oktober 2025 ihren nächsten Einsatz. 
Fred Krauß, Sprecher der „Rentner-Gang“ aus 
Untermühlhausen, bat die Dorf-Ranger um 

Mithilfe bei Herbstarbeiten am Dorfanger. Die 
Dorf-Ranger waren natürlich sofort dabei. Es 
wurde Rasen gemäht, der Bachlauf gesäubert 

und der Dorfweiher von überflüssigen Algen 
und Wasserpflanzen befreit. 
Eine besondere Attraktion war für die Kinder das 
Öffnen der Quelle für den Bachlauf und Dorf-

weiher, welcher zuvor trocken gelegt wurde, 
um daran arbeiten zu können. Zudem bekamen 
die Kinder fundiertes Wissen von der „Rentner-

Gang“ vermittelt. Ebenso entstand auch eine 
lustige Steinskulptur inmitten des Weihers.
Zum Abschluss lud uns die „Rentner-Gang“ zu 
einer leckeren Brotzeit ein. 

Danke an Euch, für den tollen und erfolgrei-
chen Nachmittag.

Euer Florian und Eure Peggy

Wer will fleißige Handwerker sehn, der muss zu den Dorf-Rangern gehn ...
Am 25. Oktober trafen sich die Dorf-Ranger 
zu einem besonderen Einsatz, bei dem sie 
Futterhäusl für den Adventsbasar zusammen-
bauten.
Dabei arbeiteten immer zwei Kinder im Team, 
um die vorgefertigten Holzteile zusammenzu-
fügen.
Nach kurzer Einweisung ging es direkt los und 
dabei wurde gebohrt, geschraubt und gesägt. 
Hierbei erwiesen sich sowohl die Mädchen als 
auch die Jungs als sehr geschickte Handwer-
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ker. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen: 
Fünf komplette Futterhäuser sind so in 2,5 
Stunden entstanden.
Ein sehr großes Dankeschön geht dabei an 
Claus Schneider, der die „Bausätze“ vorgefer-
tigt hatte und uns seine Werkstatt zur Verfü-
gung stellte.
   
Ebenso durften wir die Ausstellung „Holzkunst 
Kellerer“ von Christine Kellerer in Petzenhau-
sen besichtigen. In ihrer Werkstatt bekamen 
wir viele verschiedene „Schätze“ aus Holz zu 
sehen. Unter anderem zwei große, tolle Holz-
frösche, welche Christine den Dorf-Rangern 
für den Dorfanger in Untermühlhausen ge-
sponsert hat. Vielen Dank dafür!
Mit vereinten Kräften wurden unsere zwei 
neuen „Dorfanger-Bewohner „ sofort zu ihrem 

neuen Lebensraum transportiert, wo sie sich 
sehr wohlfühlen.
 

Bis Bald, Eure Peggy und Euer Florian
Text u. Fotos: Peggy Töpper u. Florian Dietz

Perfekte Herbst-Serenade im Pfarrstadl
Am 5. Oktober 2025 veranstaltete der Ge-
sangverein Frisch Auf Untermühlhausen ein 
Konzert im Pfarrstadl Untermühlhausen. Vor 
ca. 100 Zuhörern präsentierte sich der Chor in 
perfekter Form. 

Unter Leitung des Chorleiters Christoph Seidel 
sang der Chor (mit einer Pause für die Bewir-
tung) 10 Lieder und – nach den Zurufen aus 
dem Publikum – noch zwei Zugaben. 

Es war eine äußerst gelungene Zeitreise: ne-
ben traditionellen Liedern, wie z. B. der „Fra-
ter Kellermeister“ (F.A. Muth), „Heimat“ (Max 
Steege) oder „Ich weiß ein Fass in einem tie-
fem Keller“ (Ed. May)“ wurden auch moderne 
Lieder wie „Tage wie diese“ (Die Toten Hosen“) 
oder „Irgendwann bleib i dann dort“ (S.T.S) 
vorgetragen. 

Christoph Seidel war als Multitalent im Ein-
satz: er führte an diesem Abend mit kurzwei-
ligen Worten selbst durch das Programm und 
begleitete teilweise die Lieder am Klavier oder 
mit der Gitarre.

Und der Funke sprang über: Viele summten 
mit, wippten mit, und die spürbare Begeiste-
rung der Sänger übertrug sich auf die Zuhörer.
Nach einem tosenden Applaus schon im ers-
ten Block ehrte Josef Stadlmayer den Dirigen-
ten Christoph Seidel anlässlich seines 10-jäh-
rigen Dienstjubiläums – und alle hoffen, dass 
es noch viele Jahre so wunderbare Serenaden 
geben wird! 

Text: Wolfgang Steckenleiter
Fotos: Meggie Reichenberger

Gesangverein Frisch Auf Untermühlhausen Ehrung des Chorleiters Christoph Seidel (rechts vor dem Keyboard) vom Vor-
stand Josef Stadlmayer (mit Mikrofon)

Veranstalter: Gesangverein Frisch Auf Untermühlhausen

Programm:
Gesangverein Untermühlhausen, 
Stoabach Saitenmusi, 
Weihnachtsgeschichten,
Tombola und Bewirtung

Alle sind herzlich eingeladen!

am  06.12.2025  um 19.00 Uhr 
im Pfarrstadl Untermühlhausen
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Kirchenkaffee in Untermühlhausen – ein gemütlicher Vormittag für Besucher von 2-92 Jahren!
Am Weltmissionssonntag findet traditionell 
der sog. Kirchenkaffee der Pfarrei St. Benedikt 
nach einem Familiengottesdienst in Unter-
mühlhausen statt.
Diese Messe gestalteten Kinder und Jugend-
liche unter der Regie von Carolin Kindl bunt 
und abwechslungsreich mit Fürbitten und ver-
schiedenen Impulsen.

Danach konnten sich die Besucherinnen und 
Besucher – zunächst bei Kaffee, Kuchen und 
Zopf , später dann bei einem Weißwurstfrüh-
stück informieren, was aktuell in der Pfarrge-
meinde geplant ist bzw. was im vergangenen 
Jahr in die Wege geleitet wurde.
Kirchenpfleger Stefan Schmid moderierte den 
Vormittag, dankte allen Haupt- und Ehrenamt-
lichen und hob das besondere Engagement 
und die außergewöhnliche, vertrauensvolle 
Zusammenarbeit innerhalb der kirchlichen 
Gremien hervor. Ein kleines Dankeschön für 

alle Engagierten unterstrich die Wertschät-
zung von Seiten der Pfarrei.
Stefan Schmid informierte über den Status der 
geplanten Umbaumaßnahmen am Pfarrstadl. 
Diese hatten sich verzögerten, da es eine un-
erwartete Finanzierungslücke von Seiten der 
Diözese gibt. Die Kirchenverwaltung hatte 
sich daraufhin um externe Fördergelder be-
müht. Noch steht die Finanzierung nicht, aber 
die Verantwortlichen hoffen auf einen positi-
ven Ausgang um die Jahreswende.
Weitere geplante Maßnahmen wie eine Er-
tüchtigung des Friedhofswegs und die Repa-
ratur der Kirchturmuhr stellte Kirchenpfleger 
Schmid ebenfalls kurz vor. 
Diesen Ausführungen schloss sich ein Aufruf 
der PGR-Vorsitzenden Monika Kramer an, die 
zur Beteiligung an der Pfarrgemeinderatswahl 
am 01.03.26 aufrief. Eine hohe Wahlbeteili-
gung stelle eine Wertschätzung für die geleis-
tete Arbeit dar und stärke den Kandidaten den 
Rücken für das weitere ehrenamtliche Enga-
gement für die Gemeinschaft.
Nicht ganz so zeitintensiv, aber auch wichtig 
ist der Dienst der Ministranten: fünf „neue“ 
stellten sich kurz vor. Julia Naumann, Laetitia 

Schmid, Emma Dunst, Johanna Drexl und Elias 
Spöttl erzählten, warum sie Mini’s geworden 
seien und welche Hobbies sie in ihrer Freizeit 
haben. Mit einem großen Applaus wurden sie 
willkommen geheißen.
Pfarrer Birkle kam nach dem Gottesdienst in 
Kaufering noch dazu und „ratschte“ sich von 
Tisch zu Tisch durch – fröhliche Begegnungen 
und Gespräche, ein Kennenlernen und ein gu-
tes Miteinander, genau so, wie man es sich für 
einen Kirchenkaffee wünscht!
Abschließend dankten die Anwesenden mit 
einem herzlichen Applaus allen haupt- und 
ehrenamtlich Engagierten und saßen noch 
lange bei bester Stimmung im gut besuchten 
Pfarrstadl zusammen.

Text: Monika Kramer, 
Fotos: Wolfgang Steckenleitner
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„Herbstfeier am 18.10.2025“ des Obst- und Gartenbauvereins Untermühlhausen-Epfenhausen e. V. 

Unser diesjähriges Herbstfest im Pfarrstadl 
Untermühlhausen stand unter dem Motto 

„Der HERBST ist BUNT  
UNSER NACHMITTAG AUCH“

Für das Gelingen des Nachmittags, waren ei-
nige Vorbereitungen zu treffen. 
Die Streuobstwiese wurde im Vorfeld von 
Hannah Braunmüller mit Team abgeerntet 
und die Äpfel anschließend zu Apfelsaft ge-
presst, der an der Feier verkauft wurde. 
Unsere fleißigen Bachstelzen und Dorf-Ran-
ger ernteten die Äpfel am Dorfanger. Daraus 
wurde am Vormittag des 18. Oktober lecke-
res Apfelmus hergestellt. Alle Anwesenden 
haben geschnippelt, passiert, in Gläser ab-
gefüllt und beschriftet mit viel Eifer und wie 
am Fließband. 
Den Startschuss gab unsere erste Vorsit-
zende Hildegard Heinzelmann mit Jugend-
leiterin Tanja Dunst um 14 Uhr.
Im und am Pfarrstadl war bei schönstem 
Sonnenschein reges Treiben von Jung und 
Alt.
Für das leibliche Wohl war mit Kaffee und 
Kuchen reichlich gesorgt.
Ein besonderer Genuss waren die selbstge-
machten Waffeln mit Apfelmus, die unsere 
Dorf-Ranger im Angebot hatten. Ein wahrer 
Gaumenschmaus.
Der Apfel stand bei unserer Herbstfeier im 
Fokus. Hildegard Heinzelmann las zu Beginn 
für die Kinder die Geschichte von „Hänschen 
Apfelkern“ vor.

Ein weiterer Höhepunkt des Nachmittages 
war die Vorführung der „Verarbeitung von 
Äpfeln“ mit einer alten Hand-Apfelpresse. 
Hannah und Erich Braunmüller zeigten den 
vielen Kindern und interessierten Erwachse-
nen wie viel Muskelkraft früher notwendig 
war, um Apfelsaft zu gewinnen. Die Arbeit 
hat sich aber für alle gelohnt. Der frisch ge-
presste Apfelsaft war sehr lecker.
Letztendlich galt es noch einem besonderen 
Highlight beizuwohnen:
„HOLZ trifft KUNST“ 
Die Kettensägen-Künstlerin Christine Kel-
lerer erstellte mit ihrer Kettensäge eine 
wunderschöne ÄHRE. Erstaunlich, was in so 
einem Holzklotz alles steckt.
Der Einklang Künstlerin und Motorsäge war 
beeindruckend. 
Die fertiggestellte Ähren-Skulptur wird im 
Rahmen des Adventbasars am 30. November 
25 vorgestellt.

Allen Helfern und Helferinnen, vor und 
hinter den Kulissen, sei an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön gesagt. Ihr habt mit 
eurem Einsatz zum Gelingen dieser Feier bei-
getragen.
Ein dickes Dankeschön gilt auch unseren 
Dorf-Rangern und Bachstelzen, die alle vol-
ler Eifer dabei waren. Ihr seid spitze.

Text: Beate Weinert- Krödel,
 Hildegard Heinzelmann und  Tanja Dunst 
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Im großen beheizten zelt 

www.faschingsteam.untermuehlhausen.de

(bei penzing/ll)

Faschingsumzug um
14 uhr

Einlass ab 16 Jahre
ausweiskontrolle

26. UMZUG & PARTY

Faschingsumzug

In  Untermühlhausen

14.02.2026
Mit anschließender 

PARTY

UNTERMÜHLHAUSEN

Grüße vom Faschingsteam Untermühlhausen
Das Faschingsteam Untermühlhausen ist nicht 
nur für seine großartigen Partys bekannt – wir 
feiern auch abseits der närrischen Zeit gerne 
gemeinsam!
Am 4. Oktober machten wir uns auf den Weg 
nach München, um gemeinsam das Oktober-
fest zu besuchen. Im Zelt der Heinz Wurst- und 
Hühnerbraterei wurde ausgelassen gesungen, 
getanzt und gefeiert. Für die beste Stimmung 
sorgten natürlich WIR und – wie schon in den 
vergangenen Jahren – die Partyband Unter-
brunner Haderlumpen. Unser Stefan ließ sich 
nicht lange bitten und engagierte die Band 
gleich wieder für das kommende Helferfest 
2026.
Am 17. Oktober fand unsere Generalversamm-
lung im Saal beim Tschinkl statt. Ein herzliches 
Dankeschön geht an Renate und Bruno für 
die hervorragende Bewirtung! Bei den Neu-
wahlen wurde die bisherige Vorstandschaft 
einstimmig bestätigt und bleibt – mit etwas 
frischem Wind – in bewährter Form bestehen. 
Neu hinzugekommen sind unsere Medien-
beauftragten, die künftig unseren Instagram-
Kanal betreuen und mit aktuellen Eindrücken 
füllen werden.

Die neue Vorstandschaft hat sich bereits zu 
ihrer ersten Sitzung getroffen, denn die Vorbe-
reitungen für den Fasching 2026 laufen schon 
auf Hochtouren. Die Einladungen an die Teil-
nehmer wurden verschickt, und die ersten An-
meldungen sind bereits eingetroffen.

Schon jetzt laden wir alle Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger herzlich zum 
Fasching 2026 nach Untermühlhausen ein. 
Wir freuen uns auf viele bekannte Gesichter, 
gute Stimmung und eine unvergessliche Fa-
schingssaison!

Euer
Faschingsteam UntermühlhausenOktoberfest

Vorstandschaft



46� Gemeindeblatt Penzing | Nr. 126 | Dezember 2025

UNTERMÜHLHAUSEN

Bachstelzen – Entenrennen 2025
Was für ein Rennen am 13. Juli 25! Man 
wusste nicht recht, wer schneller durch 
bzw. übers Wasser glitt. Die Enten, die 
sichtlich trainiert waren – oder die Bach-
stelzen auf der Wasserrutsche. Zum Glück 
hatte Petrus ein Einsehen und schickte 
bestes Sommerwetter nach Untermühl-
hausen an den Dorfanger. Spaß gab es 
auch beim „Schiffe-Wett-Ziehen“ oder 
beim Gold-Nuggets-Fischen mit den Fü-
ßen. Der Versuch „kopflos“ ins Schwarze 
zu treffen, lockte ebenfalls den ein oder 
anderen Lacher hervor. Da war das War-
ten auf die Siegerehrung nicht schlimm. 
Die Spannung stieg dann doch, als sich 
alle um die Feuerschalen versammelten. 
Bei den Erwachsenen durfte diesmal Ste-
fan Schmid den begehrten „Bazi-Sekt“ 

mit nach Hause nehmen. Die Ente raste 
mit 19,53 Sekunden als Erste durchs Ziel. 
Der Enten- Pokal steht nun für ein Jahr 
bei Theodore Hertwig. Die Ente war am 
besten trainiert und erreichte mit sensa-
tionellen 20,45 Sekunden das Ziel.
Herzlichen Glückwunsch!
Anschließend klang der Nachmittag tra-
ditionell bei guter Laune, Stockbrot und 
Würsteln langsam aus. 
An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön allen Helfern und Helferinnen, 
Teig-BereiterInnen, Material-SpenderIn-
nen, dem Faschings-Verein Untermühl-
hausen für die Versorgung mit Würstel 
und Eis, den Dorf-Rangern für die Vorbe-
reitung des Dorfangers, den großen und 
kleinen Teilnehmern und natürlich den 

Enten, die jetzt wieder ins Trainings-La-
ger schwimmen, um nächstes Jahr noch 
schneller zu sein.
Bazi hatte dieses Jahr übrigens noch ein 
Film-Team des Bayerischen Rundfunks 
mitgebracht. Er hat überlegt, ob er in 
Zukunft nicht lieber ein Film- „STAR“ 
sein möchte. Letztlich hat er sich dafür 
entschieden, doch eine BACHSTELZE zu 
bleiben. Zum Glück! 😉

Text u. Fotos: 
Tanja Dunst

In den beiden vergangenen Ausgaben des Gemeindeblatts kam es leider zu einer Verwechslung beim Artikel über das diesjährige Entenren-
nen. Statt des korrekten Berichts wurde versehentlich zweimal der gleiche Bericht veröffentlicht.
Auch hier war offensichtlich unser rothaariger Freund am Werk 😉
Nachfolgend finden Sie nun den richtigen Artikel zum Entenrennen 2025 mit den dazugehörigen Fotos. Wir danken für Ihr Verständnis.
Ihre Redaktion
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WERTSTOFFHOF  (Stillerhofstraße 10, 86929 Penzing)

Öffnungszeiten: Mi. : April – Sept. 16-19 Uhr, Okt. – März 14-16 Uhr, Sa.: 10-13 Uhr. 
Anlieferung in haushaltsüblichen Mengen von Privat sowie Gewerbebetrieben. 
Mischschrott z.B. Fahrräder, auch mit Reifen, Sonnenschirme aus Metall auch mit Stoff, Töpfe, Pfannen inklusive 
Griff, Öfen ohne Schamott, leere Ölöfen, leere Fässer – Blechgebinde – Kanister z. B. von Öl, Farben etc., egal wel-
cher Größe. Sonstiges aus Metall. Altglas leer, nach Farben getrennt,auch mit Deckel und Verschluss, keine Porzel-
lanbügelverschlüsse. Altpapier/Karton gemischt, keine Tapeten, kein Hygienepapier. Altfett/-öl aus der Küche, 
lose oder verpackt in Dosen oder Kunststoffbehältern, kein Glas! Trockenbatterien, auch Knopfzellen, sowie Ak-
kus, bei Lithium-Akkus: ungeschützte Pole sind abzukleben! Alttextilien/Schuhe, (Altkleider, Haushaltstextilien, 
Gardinen, textile Kuscheltiere, Handtaschen), alles verpackt in Tüten, Schuhe paarweise gebündelt. Gartenabfälle, 
auch Fallobst. Keine Küchenabfälle, keine Asche, keine Kleintierstreu! Bauschutt getrennt nach verwertbarem 
Schutt z. B. Beton, auch Stahlbeton, Ziegel, Steine, etc. und nicht verwertbarem Schutt z. B. Sanitärkeramik zerklei-
nert, Porzellan, Fliesen, Fliesenkleber, Geschirr etc. 
Kein Gipskarton – Fermacell, Asbest in jeglicher Fom, Ofenabbruch (Schamott), Speichersteine, getrocknete 
Wandfarbe, Heraklith, Glaswolle, Gasbeton (Ytong), Baustellen – Straßenkehricht, Tankraumabbruch, Dach-
pappe, Erde. 
Bauschutt entsorgen ist nur Penzingern, sowie Einwohnern der Ortsteile gestattet! Das Wertstoffhofpersonal prüft 
die Ortszugehörigkeit über den Personalausweis nach! 
Einzelanlieferungen pro Öffnungszeit 1 Schubkarre oder eine 90 Liter Bauwanne oder 4 Eimer à 20 Liter;
Übermengen werden abgewiesen!

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
KONTAKTDATEN STANDESAMT LANDSBERG

Standesamt Landsberg am Lech,  
Katharinenstraße 1, 86899 Landsberg am Lech
E-Mail: standesamt@landsberg.de 

Geburten, Vaterschaftsanerkennungen, Kirchenaustritte, 
Namensrechtliche Erklärungen, Urkundenanforderungen
Frau Morenweiser (Raum 0.06, Mo.-Fr. 8-12 Uhr*)
08191/128-266, Stefanie.Morenweiser@landsberg.de
Frau Czaja (Raum 0.06 Mo.-Do. 8-12 Uhr)
08191/128-136, Simone.Czaja@landsberg.de
Frau Geisler (Raum 0.07, Mo.+Di. 8-12 Uhr)
08191/128-259, Daniela.Geisler@landsberg.de

Eheschließungen, Personenstandsrecht, Kirchenaustritte, 
Namensrechtliche Erklärungen, Urkundenanforderungen
Frau Stangl (Raum 0.31, Mo.-Fr. 8-12 Uhr*)
08191/128-113, Martina.Stangl@landsberg.de
Frau Salfenmoser (Raum 0.07, Mo.-Mi. 8-12 Uhr)
08191/128-326, Ingrid.Salfenmoser@landsberg.de

Sterbefälle, Personenstandsrecht, Kirchenaustritte, Namens-
rechtliche Erklärungen, Urkundenanforderungen
Herr Wiedemann (Raum 0.05, Mo.-Fr. 8-12 Uhr*)
08191/128-231, Juergen.Wiedemann@landsberg.de

*) Andere Termine nach Vereinbarung möglich.

VERSORGUNGSEINRICHTUNGEN
Gemeindebauhof
Stillerhofstr. 16, 86929 Penzing
Tel. 08191/9840-0, bauhof@penzing.de

AZV Penzing-Weil
Meringer Str. 40, 86947 Weil
Tel. 08195/999845,  
geschaeftsleitung@azv-penzing-weil.de

WZV Pöringer Gruppe
Am Kornfeld 4, 86932 Pürgen
Tel. 0173/4108076, verwaltung@poeringer-gruppe.eu
Sabrina Schwaiger, Tel. 08196/9004951
Andi Spreigl u. Max Henschel, Tel. 08196/9004952

Abfallberatung
Anette Fork
Von-Kühlmann-Str. 15, 86899 Landsberg am Lech
Tel. 08191/129-1481, abfallberatung@LRA-LL.Bayern.de

BILDUNGSEINRICHTUNGEN
Gemeindlicher Kneipp-Kindergarten Wurzel-Purzel
Fritz-Börner-Str. 12 (vorrübergehend), 86929 Penzing
Tel. 08191/985012, 
kindergarten@penzing.de

Kath. Kindergarten St. Martin
Ludwig-Thoma-Str. 5, 86929 Penzing
Tel. 08191/8987, 
kita.st.martin.penzing@bistum-augsburg.de

Kath. Kindergarten St. Josef
Oberberger Str. 18, 86929 Penzing
Tel. 08191/80170, 
kita.st.josef.penzing@bistum-augsburg.de

Grundschule Penzing
Fritz-Börner-Str. 12, 86929 Penzing
Tel. 08191/8811, schulepenzing@gmx.de

Mittagsbetreuung Grundschule Penzing e.V.
Fritz-Börner-Str. 12, 86929 Penzing
Tel. 0173/8066578, team@mittagsbetreuung-penzing.de

Bücherei
In der Alten Schule Penzing; 
St.-Martin-Platz 8, 86929 Penzing; 
Tel. 08191/9850947; buechereipenzing@web.de
Öffnungszeiten: Di. 15-17 Uhr; Do. 17-19 Uhr

VHS Landsberg
St.-Martin-Platz 8, 86929 Penzing, Tel. 08191/128-311

SENIOREN HELFEN
In der Alten Schule Penzing; Seniorenbüro; 
St.-Martin-Platz 8, 86929 Penzing; Tel.: 08191/9850823; 
Öffnungszeiten: Mi. 10-12 Uhr

WICHTIGE NOTFALL-TELEFONNUMMERN:

Rettungsdienst und Notarzt	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Gesola Kinderärztliche 
Bereitschaftspraxis für Notfälle	 08191/9855192
Giftnotrufzentrale 	 089/19240
Gewalt gegen Frauen 
Münchner Notfallambulanz	 089/218073011
Apothekennotdienst	 www.aponet.de
Tierrettung Oberland gGmbH 	 0177/2363771

ANSPRECHPARTNER IM RATHAUS

Hammer, Peter 1. Bürgermeister 9840- 13 buergermeister@penzing.de

Greif, Martina Geschäftsleitung 9840- 26 geschaeftsleitung@penzing.de

Rohrmair, Sabine Vorzimmer Bürgermeister, 
Sitzungsdienst 9840- 0/20 info@penzing.de

Weißenburger, Antonia Leitung Hauptverwaltung 9840- 18 leitung.hauptamt@penzing.de

Hottenrott, Elena Hauptverwaltung,  
Öffentlichkeitsarbeit 9840- 33 oeffentlichkeitsarbeit@penzing.de 

gemeindeblatt@penzing.de

Sperber-Seiderer, Silvia Personalwesen 9840- 22 personal@penzing.de

Kublay, Ecem Bürgerbüro 9840- 11
buergerbuero@penzing.de

Bürgerbüro 9840- 12

Weidenthal, Anne Leitung Finanzverwaltung 9840- 31 leitung.finanzverwaltung@penzing.de

Kohlhund, Claudia Kasse 9840- 16 leitung.kasse@penzing.de

Fochtner, Anita Friedhofswesen, Steueramt,  
Kindergarten 9840- 17 friedhof@penzing.de 

steueramt@penzing.de

Klose, Melanie Feuerwehrwesen,
Beitragswesen (Oberbergen, Ramsach) 0170-1230061 feuerwehrwesen@penzing.de

beitrag@penzing.de

Krug-Falkner, Petra Beitragswesen (Epfenhausen, Penzing, 
Untermühlhausen) 0152-04367690 beitrag@penzing.de

Daigeler, Isolde Leitung Bauverwaltung 9840- 15 leitung.bauverwaltung@penzing.de

Rietzl, Walter Technisches Bauamt, Hochbau 0172- 2484760 hochbau@penzing.de

Sander, Sebastian Technisches Bauamt, Tiefbau 0162- 2082890 tiefbau@penzing.de

Pflaum, Christof Projektleitung area 61 0152-34626352 projektleitung@area61.bayern

Czorny, Jennifer Projektassistenz area 61 0173-6874198 projektassistenz@area61.bayern

Öffnungszeiten Rathaus: Mo./Di./Do./Fr. 8 – 12 Uhr, Do. zusätzlich 14 – 18 Uhr, Mi. geschlossen



VR-GoldZentrum
Das GoldZentrum der VR-Bank Landsberg-Ammersee eG

 Gold aus dem VR-GoldZentrum. 

  Das goldigste Geschenk zu Weihnachten. 

Glänzende Weihnachten: Überraschen Sie Ihre Lieben mit einem 
unvergänglichen und wertbeständigen Weihnachtsgeschenk: 
Gold aus dem VR-GoldZentrum.
Vereinbaren Sie für Ihren Goldeinkauf einen Termin in unserem 
VR-GoldZentrum im historischen Gewölbekeller unseres VR-Bank Hauses 
im Herzen der Landsberger Altstadt. Suchen Sie in aller Ruhe „Ihr“ Gold aus 
- wir stellen Ihnen gerne das breite Sortiment an Barren und Münzen vor. 

info@vr-ll.de |     vr-ll.de |     08191 2910 |    08191 2910   info@vr-ll.de |     vr-ll.de |     08191 2910 |    08191 2910   @@

Ab 20.11.2025 jeden Donnerstag:

Goldsprechstunde 

um 16 und 17 Uhr

im historischen Gewölbekeller

ohne Anmeldung - Eintritt frei

www.vr-ll.de/goldsprechstunde

Ab 20.11.2025 jeden Donnerstag:

Goldsprechstunde 

um 16 und 17 Uhr

im historischen Gewölbekeller

ohne Anmeldung - Eintritt frei

www.vr-ll.de/goldsprechstunde


